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Schwarzer Turm   
 
Als Schutz des Aareübergangs zeitlich vor der Stadt errichtet. Unterteil aus Bossenquadern und 

röm. Spolien um 1200, Erker und Walmdach 1535–36. In der N-Mauer frühroman. Bogenfeld und 

sog. Hunnenkopf (Spolien). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Information zu Brugg 
 

Typische Brückensiedlung mit intaktem schmuckem Altstadtkern, umgürtet von öffentlichen 

Bauten und Geschäftshäusern, die zu den durchgrünten Wohnquartieren überleiten. Gegr. im 

frühen 13. Jh. durch die Habsburger bei einem schon in röm. Zeit (s. Windisch, Vindonissa) 

genutzten Aareübergang; Stadtrecht 1284. Nach 1415 bernisch, seit 1803 Bezirkshauptort. 

 


